
VEREINIGTE LINKE 

KEINE URANANREICHERUNG IN ALMELO -
UND AUCH NICHT ANDERSWO ! 

Heute richten in Almelo Menschen mehrerer Nationen ihren mossenhaften und geziel­
ten Protest gegen das Atomprojekt. 
Die Urananreicherungsanlage in Almelo hat gröl3te Bedeutung fur das gesamte europäi­
sche Kernenergieprogramm und für die Weltpolitik der Gegenwart und Zukunft. Die 
Ullr~zentrifuge in Almelo läuft heute als Versuchsanlage wie die in Capenhurst (England) 
"nur" mit 50 Tonnen Urantrennarbeit. Sie soli in den achtziger Johren das Vierzigfache 
fur die heute schon bestehenden und die hoch geplanten Kernkraftwerke der europäischen 
Kap italisten !etsten. Sie, die ständig untereinander, aber auch mit den beiden Supermäch­
ten USA und UdSSR in einen morderi schèn Kam~ um dje...AuspWndervng der Menschen, urn 
die Rohstofflager , Exportm;;:-kte- ond-pötTfi"SClien Einflul3zonen dieser Erde verwieke lt sind, 
w\Ji len beïéfiësen Raubzügen in der Zukunft in der Energieversorgung möglichst unabhän­
gig und selbständig bleiben. 
Deshalb brauchen sie in Europa eigene Anreicherungsanlagen, Schnelle BrUter, Wieder­
aufbereitungsanlagen und Atommulldeponien . Diese eiskalten Profitjäger kalkulieren in 
gewissenloser Gier die systematische Zerstörung unserer Urnwelt und unserer Lebensbedin­
gungen ebenso ei n wie atomare Katastrophen. Wenn ihnen ihr Coup in A lmelo gelingt, 
haben sie in ihrem Wahnsinnsprogramm eine weitere wichtige Stufe erklommen. 

In den Plänen der europäischen Atomindustrie spielt der Imperialismus der BRD a ls ge­
genwärtig stärkste wirtschaftliche Macht in Westeuropa eine führende und vorwörtsdrän­
gende Rolle. Seine atomaren Interessen sind mit der Anlage in Almelo, die Uber die Geseli­
schaft "Urenco" stark vonder BRD mitfinanziert wird, aufs engste verknUpft . Das gewal­
tige Brasi liengeschäft in Höhe von 12.000.000.000 DM soli durch die Kapazitätserweite­
rung der Ultrazentrifuge in Al.melo komplett gemacht werden . Denn erst durch die Erwei­
terung ist die "Urenco" in der Lage, wie vereinbart ob 1986 grol3e Mengen angereichertes 
Uran an Brasilien zu liefern. Dies ermöglicht dann der bundesrepublikanischen Atomindu­
strie, ihre acht Kernkraftwerke und einen vollständigen Brennstoffkreis lauf einsch liel31ich 
von Wiederaufbereitungsonlagen on das terroristische Militärregime in Lateina!lleriko zu 
verkaufen . 

Gleichzeitig wollen sich die Wirtschaftsfuhrer Westdeutschlands langfristig den Zugriff 
auf Atomwoffen entweder durch Plutoniumproduktion in Almelo oder durch nuk leore Zu­
sammenarbeit mit Ländern wie Brasilien erleichtern und sichern. Den,r:siB::u=~IIT'l=•=====lt:~i~ 
ewig an zweiter Stelle stehen, wollen wirkliche Weltmachtspolitik t 
ber Supermacht werden. 
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Dazu brauchen sie vor allem eins: Ruhe im lnnern. 
Streikende Arbeiter und Angestellte, fortschrittliche Beamte, aufbegehrende SchUier, 
kritische Studenten, BUrgerinitiativler, kéimpferische Sozialisten und Kommunisten,ent­
schlossene Demokraten, Uberzeugte Liberale und denkende Menschen- sie alle passen 
nicht in die Pléine der neuen Faschisten in den Konzernspitzen und im Staat, sie alle 
mUssen weg, eingeschUchtert, zusammengeknUppelt, ausei nandergetrieben, mundtot oder 
eventuell wirklich totgemacht werden. Alles streng gesetzlich, versteht sich, es mul3 
fast demokratisch aussehen. Dabei bietet sich der 11 Kampf't gegen eine Handvol! Terrori­
sten, die nUtzlichen Idioten des Polizeistaates, als willkommener Vorwand an. 

WirmUssen begreifen, dal3 ein enger Zusommenhang besteht zwischen den Energiepla­
nungen des westdeutschen lmperialismus, der Rationalisierungs- und Entlassungswelle, 
seinen weltpolitischen Zielen und dem Angriff auf unsere demokratischen Rechte und 
Freiheiten. Dieser Offensive, diesem nackten Klassenkampf von oben, mUssen wir ge­
sch lossen, auf breiter Front und mit ganzer Kraft entgegentreten! 

Die VEREINIGTE LINKE betont erneut, was sie in ihrem Flugblatt, das auf der grol3ar­
tigen Kundgebung in Kalkar vertei lt wurde, schrieb: 

Setzen wir uns noch mehr zum Ziel, die Demonstrotionen der Atomkraftgegner mit den 
Aktionen der Atomkraftgegner in den Fabriken zu verbinden. Erst wenn sich die Arbei­
ter in Streikkéimpfen und Demonstrotionen den gigantischen Rationalisierungspléinen und 
dem Notstands- und Kriegskurs der BetriebsfUhrer entgegenstemmen, erst wenn wir an al- · 
len Fronten der sozialen Demontage und dem Kurs zum Polizeistaat die Stirn bieten, erst 
wenn wir uns durch den Aufbau der dringend notwendigen neuen revolutionéiren Arbeiter­
partei das entscheidende Instrument zum Selbstschutz und zum Gegenangriff schaffen, 
wird auch die Widerstandsbewegung gegen die Atotnkraftwerke die notwendige klare 
FUhrung und Einheit, die Härte und den langen A tem besitzen, urn unschlagöar·:zzo-~t-A-.-----

e WE G MI T D ER U RA NA N RE I C H ER U N G S A N LA G E I N A L ME L 0 ! 

e WEG MIT DEM BRASILIENGESCHÄFT! 

e GEGEN ATOMFASCHISMUS UNO RÜSTUNGSWAHNSINN! 
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Aufruf der LandesJronferenz NRW zur internationalen 

Demonstrafion 
in Almelo 

Nach den gro~en Demonstratienen von Malville und Kalkar findet am 4. März in 
Almelo (Niederlande) die dritte internationale GroBaktion der westeuropäischen 
Anti-AKW-Bewegung statt. Unser Prot~st wird sich vor allem gegen die Uranan­
reicherungsfabrik von Almelo richten, deren Erweiterung seit langem geplant 
und am l.Februar endgUltig vom niederländischen Parlament genehmigt wurde . Wir 
rufen alle westdeutschen AKW-Geaner auf, sich an dieser Demonstratien zu be-
teiligen. -

* WEG M IT DER U L T R A C E N T R I F U G E ! ! 
* KEINE URANANRE ICHERUNGSANLAGE IN AU~ao UNO AUCH NICHT ANOERSv:O ! ! 

Die Urananreicherungsanlage in Almelo- die "Ultracentrifuge Nederland"(UCN) -
ist ein Gemeinschaftsprojekt der Niederlande, GroBbritanniens und der Bundes­
republik, das Uber die gemeinsame Firma URENCO betrieben wird. Die UCN ist ein 
bedeutender Faktor im atomaren Konzept dieser Länder: SchlieBlich ist die Uran­
anreicherung eine unverzichtbare Voraussetzung fUr die Produktion sowohl von 
Atomenergie \-Jie duch von Atomv1affen. Im Natururan ist das Uran 235 in der Re­
gel nur mit einem Anteil von 0,7' enthalten - erst \'lenn es auf 3 angereichert 
\·Jird, läBt es sich in Atomreaktoren ven-lenden (für P.tom\olaffen muB das Uran noch 
\'lesentl ich höher angereichert ~>terden). 

Mit der Erweiterung der UCN können die westdeutschen AK\4-Betrei ber i hre bis­
herige Abhängigkeit und die Unsicherheit bei der Versorgung mit angereichertem 
U1·an durchbrechen. Der \oJeitere Ba u der menschengefährdenden Atomkra ftwerke wäre 
damit noch stärker abgesichert. 

* KEIN EXPORT VOr~ AT0~1ANLAGEN ! ! 
* DAS !3RAS ILTf"NGESCHÄFT MUSS VERHINDERT WFRDEN 'l 

Die Erweiterung der UCN liegt ebenfall s in Lieferverpflichtungen begrUndet, die 
die URENCO gegenUber Brnsilien eingegang!n ist: Die vereinbarten 2000 t ange­
reicherten Urans fUr Brasilien können in dem dafiir vorgesehenen Zeitraum nicht 
ohne eine VergröBerung der UCN produziert werden. Das Zustandekorrrnen dieser Lie­
ferung ist \Jiederum fUr die westdeutschen AKW-Hersteller von 9röBter Bedeutung, 
weil sie nur unter d i e s e r Voraussetzung das Atomanlagenexportgeschäft 
mit Brasilien in seinem gesamten vorgesehenen Umfang abwickeln können ( 8 AK\4's 
sowie Urananreicherungs- und Wiederaufbereitungsanlaae, Brennstäbefabrik usw. ). 
Das Brasiliengeschäft wird den westdeutschen AKW-Betreibern nicht nur ungeheu­
re Profite bescheren, sondern darüberhinaus eine Option auf 2Qo/. des in Brasi­
lien geschürften Natururans eintragen, was aller Voraussicht eine noch schär­
fere Forcierung des Atomprograrrrns hierzolande begUnstigen \'IUrde . 

* KEINE ATOt·11'AFFEN FOR BRASILIEN - KEINE AT0~1BOMBE FOR DIE BRD ! l 
* FOR DIE WELHIEITE VERNICHTUNG ALLER ATOMWAFFEN ! ! 

Die Atomanlagenlieferungen der BRD wUrden das brasilianische Mil itärregime 
nicht nur zum Aufbau einer eigenständigen Atomindustrie befähigen, sondern 
ebenso auch zur Produktion von Atomvraffen in gröBerem Maf3stab. Zusätzl i eh kön­
nte sich auch auf militärischem Gebiet eine nukleare Zusammenarbeit zwischen 
der BRD und Brasi l ien anbahnen , wie sie sich bereits heute zwischen der BRD 
und Südafrika abzeichnet. Damit wäre nicht mehr auszuschlief3en, daf3 die BRD mit 
Umv1eg Uber Brasilien Kernwaffen herstellt, erprobt und in ihre Verfügungsgewalt 
bringt , ohne den "Atomwaffensperrvertrag" verletzen zu mUssen . . . 

LANDESKONFERENZ der nordrhein-westfälischen Anti-AK~· 
und Umweltschutzinitiativen 

V. i. S.d . r> . : R. Schmidt, Köl n 



..---Der niederländisehe Almelo -Aufruf ------

"STOPPT VIE ERWEITERUNG VER ULTRAZENTRJFUGE" 

In Aeme.to 6:t.eht ûne. Fa.b!Uk 1 wo U1ta.n a.nge.Jtuche.Jt:t. w-Utd . V-i.u UJta.n d-i.e.1tt a.C.J 
8Jte.nrt6.to 6 6 6Wt A:t.omfvc.a.6.twe.Jtk.e.; a.uch noch 6ii1t d-i.e. 3 .<.n den N-i.ed eJil.al'ld en zu bau.­
enden A:t.omfvc.a.6twe.Jtk.e.. UU deMe..tbe.n. Te.chnotog-i.e. k.önne.n A:t.ombomben he.11.ge ,~ te> t tt 
we.Jtde.n. V-i.e. UC-Fa.blt-i.k vWt.d zU6a.mme.n mä de.Jt BRV u11d Engtand ge.ba.u;t (.60g. Uiten­
co) . Volt lwn.ze.m WWtde. cü..e Ve.Jt(1JtÖ/3Vtung del!. UC-Fa.b.'Vi.k be.M~JdoMe.J1. OJ.ût ieMt<'•1 
(\U.deMta.l'ld ge.ge.rt d-i.e. Lllta.rta.l'tll.ûche.Jtwtg .<.n A.tme..to a.w.. 6otge.n.de.11 G1tünden: 

"GEFAfiREN FüR MENSCH UNO Uhi~JELT" 

1. UJtana.J11tUche.ltwtg J...ó:t. nötig 6iitt d-i.e. E!tze.ugu.n.g von A:t.ome.•H?.Itg-i.e.. Ge. gen de•·l Ge-
bltauch val't A.tome.nVtgie. J.>-i.nd gJtOJ3e. Be.de.nlze.11 vOJtzublt-i.nge.n . Atomfvc.a~.twe~tke p~to­

duûe.Jte.n gltof3e. Ge.6a1Vt.e.rt 6ii1t Me.Yl6c.h u.nd Umwe.U (StJtah.ten- urtd Exp.e.oûonl.lge 6alt!t) . 
V-i.e. WJ...ó.6e.Y!.6cha.t).t .6:t.e.h:t. volt. uneJt Ruhe. u.n.töl.lba.Jte.lt PJtob.teme. (z . B. die h!üde.Jtau~­
be.Jte-{;tu.ng u.nd ,L.a.gVtu.ng von Jta. &.oa.ktive.m Abóa.U. au.J.> Atoma.n.tag e.n J • D<.e .6ta.Jtl~e.n S.(­
c.he.~tlte.ilimal3na.lmJe.n (z . B. ge.ge.n Sabotage.) be.dltahen d-i.e. de.moiZJta:t.J...6che.Y! EttJt.Wtge.n-
6cha15;te.n . TJt.o:t.zde.m wiltd dM A:t.ompltagJtamm duttchgue..tz:t.. 

"GEttliNNVENKEN STEl-fT AN ZENTRALER STELLE" 

2 . VM A.tomp1t0g1ta111m (ang . notwe.nd-i.g wege11 e.-<.ne.tt d1tohe.nde.n " Ene.Jtg.i.e.fvc.J...6e.") ü:t. 
I • -i.J.>t gltö/3:t.e.n.t~ in de.n Héinde.Yt de.tt Be..tlte.-i.be.lt ( Pltil-i.p.6, RSV 1 VMF -<'.11 Zu.J.>am-

me.•tctJL.be...irt ti~-i._.t de.m de..u.tJ.>che.n Sieme.M-Konze.ttn). Viu .6..tnd Be..tlte.ibe.Jt, d-i.e. 6e.,tb<'.J! 
EV!è.ltgü w1d Ro tl..óto 6 6 e. ve.Mchwe.nde.n.. Ge.w-<.nnde.nke.n ~:te.ltt da.bu bu -i.ltne.lt z e.n.t'ta.C, 
cl-<.e. Siche.Jthe-<..t de.Jt AJtbe-(;te.Jt und de.lt Be.vötkVtu.ng w-i.Jtd d-i.e~em z-<.e.t Ultte.ttgeo.'tdll c.t . 
Site U, VSM, VMF, RSV w'ld Pluti.p.~ ~-i.nd an dVt UCN be..teilig-t . S.te. be.:ctlltc>.ll abe 't 
n-<.ch.t 6ii.tt d-<.e. EJtwe-{;te.Jtwtg, we...d .6-i.e u zu w kan:t 1-tnde.n. 

" ARBE1T FliR TWENTE: JA!! UCN: NETN! !" 

3. Vü. Be..6ii1twolt:t.e.1t de.-6 AU6bctU6 de.1t UCN be.ltcutp:te..n , da./3 dadUitdt .f.n c.-i.nem ''P.'tc-
bf.e.mgeb.<.e.t" w-i.e. Twe.n,te. Altbe..<.,upf.ä:t.ze. ge.ócha66e•-t we.Jtde.n. Jede/t.. de.Jt Se~ ten A~.­

bt>d-ópiä.t=e /w~.te...t bc.i. UCN 1 ,\1-<'.o . Gu..tde..vr . Au.J3e.ttde.m we.Jtde.n belt ut.~ jet= t .!>c/!011 
gJtiif3.te.H.tUL~ Spez.i.a.e.i..lJ.te.n be.6chii6,ûgt, d.è.e. von a.uf3e.Jtlra.tb Ttt·e.nte UllgQ.!I teCtt 
.wcl!d<'H . Fii11. we.1ti.gett Ge.id kö•me.r1 me.hlt MeJ-t~c.he.•oz an de.lt fieM:t.eLe.wrg vc·J: ~ üurvc· C-
t cJr e•~ tmd we.rr-i.ge}( ge.óciJJ~t-t.<.cllen P1toduk..ten üt Twe.n.te. Mbû:t.en. 

"ATOMTECHNOLOGIE UNV ATQ,\IWAFFEN : S1AMESISCHE lh!ILLINGE" 

~. Vie A.tomte.chnotog-<.c. kca.NJ1 ~owol'!l "61(.i.e.dCich" al6 a.uclt m~Jt-i.~d1 a•rgetrellnl' t 
wMde.n . libe.Jt d-i.e Ul(.eNco Mbe..i,te.n d.<.e. Nie.deMa.nde. mt de.Jt En,tw-i.cf~ twro ,. ine ~ 

g.i.galtt&~cfH!n A.tomr.>~ogJtamtM de.Jt BRV n1,i,t. V-i.e. BRV e.n.tn~icke.U ~-i.c/t darlultelt =n 
('( nem w-i.cliüge.H MorMta~t urtd lzann .6e..tbVt e.il'lóac.hel! A:t.otrwa %en IteM tett(!.Jl. l';· ~ 
c(.Uem -6p-i.e.U d.te Ettwe-(;te.Jtu.ng de11. UCN Uite zev~tJta..te. Ratte. bu de.H e.Hotuue~: Ex­
po~t-tau6tJtäge.vl von BltMi.t.<.e.n urrd dVt BRV. Vi..e.öe. Au6:t.Jtéige umStLHCI'l rl.if? Li<'~ t' 'WI !(J 
C!bre.lt fzompte..tte.n Atom:te.dwwtog-<.e. a.Y! BltMUÜ.It. fiüJtduJtclt /~ctl'tll e-<.ne Vi..l::.ta.((( 'i tl'-c' c 
BllMUÜ.I'l d.<.e Atombombe. lte.~~ ,te..t.e.e.n . 

" ETNE NEUE FORM VON AUSBEUTUNG" 

5. V-<.e. A:t.otnte.chno.tog-i.e. macht d.<.e Léinde.Jt de.Jt '' 3. We.U" we..-<..te/1. abhäug.i.g von1 (ll(! ~-
:t.e.Jil, une. Jllette. FOIU!I VOY! Au6be.u..tung. t<a.päa.Un.te.M-i.ve. A.tontv..i.Aácfta).t I:OJHI!It at­

tUl'! de.Jt gMI3e.n Indtl.ó.t!Ue. zugute. und d.i.ent 11icht deJ1 In..tVteö.!len dett Bevt:=ri~C' 'Htll[i. 
La.n.g 61tJ...ótige. En.vr.g-i.e.queU.en wi..e. Wa.MeJtRI!.a.6:t urtd SamtCI'tC?.Jteltg.i<' ~-i.nd auH<' i cl re ,,c( 
volthan.de.n. · 

"KONTROLLE: VERGISS ES!!" . 
. 6. Auc..h dM Altgwtren.t, do./3 die. Be..tuUgung de.'L N.i.ede.tt.e .. :utde an de11 UCN t•.(ne Ki·H-

t;wtte. e.~tmögUdt:t übe11. de.n. VC?Jtbtub du a.nge~te-<.dtett.ten UJtctll!>, cwcfr din t\~gu­
me.n.:t. J.>timmt n.<.ch.t. Jede Kort:t.Jtolle. (z.B. {ibe~t den A,fanl\'ct~)C'H~P<''IftVt''lt~a9 <'d<''l 
Übe.Jt une.n J.>peûeU.e.n VVLhta.g mä BJtMilie.Yl) bede((~C,t l'ltl'l I daB )<' ~ tgt• Hd' { t 
wiltd

1 
da./3 6pa.Uba.Jte. Sl:vfiul! ve.,~..:,.:.f,t\Hnden -~.<.11d. (ll.tltl~.6rune. Be~t'ta~wrgcn da9('~<' " ~lil i 

(J .ó n.ic.ht. 
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